
,rAugenwischerei" rund
um Arbeitsplätze-Zahl
Freie Wähler kritisieren

raöRrprosNr-wAllD o RF. Ei-
nen ,,Skandal" im Zusammen-
hang mit der Zahl der Arbeits-
plätze in der Doppelstadt
glaubt Burkhard Ziegler atfge-
deck zu haben. Iedenfalls wirft
der Vorsitzende der örtlichen
FreienWähler (FW) den Koaliti-
onspartnern von SPD und Grü-
nen vor, in ihren Programmen
zur Kommunalwahl mit fal-
schen Arbeitsplaa-Zahlen zu
operieren und dadurch,Augen-
wischerei" zu betreiben.
Diesen Vorwurf untermauert
Ziegler mit folgenden Zahlen:
,,Yon 2012 bis 2014 verzeichne-
te Mörfelden-Walldorf einen
Verlustvon mehr als 17 Prozent
der Arbeitsplätze. Damit ist ei-
niges an Kauflaaft verloren ge-
gangen, und in unserer Ge-
meinde wird weniger Geld aus-
gegeben." Dadurch habe sich
nach Einschätzung der FW,,das
Einzelhandelssterben in den
letzten Jahren sogar noch ver-
stärk".

,,Arbeitsplatz abbau
vehement verschwiegen"

Dass dieser enorme Arbeits-
platzabbau ,,vehement ver-
schwiegen" werde und ,,Sozis"
und ,,Ökos" nach Ansicht der
Freien Wähler in ihren Wahl-
programmen ,,sogar falsche-
Zahlen zu diesem Sachverhalt
angeben, ist ein Skandal". So

wiesen die Grünen laut Ziegler
,,derzeit über 12.000 sozialver-
sicherungspflichtige Arbeits-
plätze" aus und gäben an, dass

in den vergangenen fünflahren

SPD und Grüne

13 Prozent mehr Arbeitsplätze
geschaffen worden seien. Die
SPD spreche sogar von ,,circa
13.000 Beschältigten" - wobei
in den letzten 15 lahren immer-
hin i0 Prozent hinzugekom-
men seien - und von einer ,,po-
sitiven Tendenz". Im Gegensatz
zu diesen Behauptungen stün-
den die ietztverfugbaren Zahlen
der Bundesagentur fur Arbeit,
die nach Angaben des FW-Bos-
ses ,,einen drastischen Rück-
gang der Arbeitsplätze in Mör-
felden-Walldorf von i2.920 im
lahr 2012 auf 10.665 im Iahr
2014 dokumentieren".

Da jedoch der Magistrat vor
Kurzem aufAnfrage der DKP/LL
berichten musste, dass im ver-
gangenen Jahr 28 Gewerbesteu-

Gesucht!

erzahler weggefallen und nur
elf neue hinzugekommen sei-
en, können Ziegler und Co. die
von der SPD erwähnte ,,positive
Tendenz" nicht erkennen. Viel-
mehr belegten die genannten
Zahlen, ,,dass unter Rot-Grün
nach der Anhebung des Gewer,
besteuer-Hebesatzes unser Ar-
beitsmarkt völlig zusammenge-
brochen ist. In diesem Zusam-
menhang ist es schon bemer-
kenswert, dass die veröffentlich-
ten Zahlen der SPD ihre Bank-
rotterklärung eigentlich nur
noch untermauern. Um vor den
Wählern gut dazustehen, hat
die SPD aites Zahlenmaterial
aus 2012 genommen und ver-
schweigt schlicht die akuelle
Lage", so Ziegler weiter.

,,Städtische Info-Politik
stößt Bürgern übel auf

Bereits Mitte vorigen Jahres hät-
ten die Freien Wähler auf die
fehlerhafte Darstellung hinge-
wiesen. In diesem Zusammen-
hang sei nachvollziehbar, dass

die Informationspolitik der
Stadt bei einzelnen Bürgen
,,übel aufstößt und die Politik-
verdrossenheit zunimmt". Es

stelle sich die Frage so Ziegler
abschließend,,,wie Rot-Grün
lösungsorientierte Konzepte
präsentieren will, wenn die Rea-

lität ignorien und sie dem Wäh-
ler durch Veröffentlichung fal-
scher Zahlen einfach vorenthal-
ten wird". (hs)


